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Spital Thurgau AG 

  

 
Überprüfung der Erdbebensicherheit sowie Aufzeigen verschiedener Ertüchtigungskonzepte 
mit anschliessender Detailausarbeitung des gewählten Ertüchtigungskonzeptes.  
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Das insgesamt achtgeschossige Gebäude ist in Grund- und Aufriss unregelmässig. Die Erd-
bebenlasten werden im Wesentlichen durch Mauerwerkswände abgetragen. Beim Erdge-
schoss handelt es sich aufgrund der Anordnung einer schweren Abfangdecke auf Stahlbe-
tonstützen mit konstruktiv kaum gegebener Rahmenwirkung um ein sogenanntes soft storey.  
 
Das von BDS ausgearbeitete Ertüchtigungskonzept konzentriert sich auf diese Schwachstel-
le im EG. Mittels Montage vorfabrizierter Stahlvouten wird dabei die Einspannung der 
Stützenköpfe in der Abfangdecke über EG sichergestellt. Dadurch wird das kritische weiche 
Erdgeschoss deutlich versteift. Darüber hinaus wird die Krafteinleitung der Erdbebenlasten 
von den Wandscheiben der OGs in die Stützen durch Vergrösserung der gestützten Fläche 
sichergestellt. Die punktuellen Eingriffe in Trockenbauweise gewährleisten eine massgebli-
che Verbesserung der Erdbebensicherheit bei minimaler Beeinträchtigung des Betriebs. 
 

  
Abb.1: Spitalgebäude im Kanton Thurgau 

 

 
Abb.2: Globales 3D-FE-Modell für 

nicht-lineare Erdbeben-Analyse 

Abb.3: Beanspruchung der Abfangdecke über EG 
durch Rahmenwirkung infolge Stahlvouten 

 
Abb.4: Nachweis der effektiven 

Spannungen (von Mises) der Stahlvouten 
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